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Karlsruher Zeitung .
Nr . 291 . Mitwoch , den 20 . Okt . 1819 .

Liiltsch « freie Städte . (Frankfurt . Himburgs — K :r .ftss s . — Wüttemberz . — Däaewark. ( Kitt , — Feaskrelch . — OeK«

reich . — Schweiz .

Deutsche freie Städte .
Frankfurt , den 18 Okt . Der Bevollmächtigte

j« de» westphällschen Angelegenheiten , Dr . P . W .
Schreiber , hat in diesen Tagen , auf den Grund der in

seiner Sache in der 29 . Sitzung am 12 . Aug , d . I . er ,
folgten Bundestagsbeschlüffe , an die höchsten und ho¬
hen Theildaber des ehemaligen Königreichs Westphalen
«hrerbiktigc Vorstellungen abgehen lassen . worin er ins¬

besondere um Beschl unigung des Zusammentritts der

Kommission bittet . Wirrbeilen dieVo - strllung , welche
in Vieser Hinsicht an Se . Maj . de », König ven Preussen
«wcirrricht worden ist . zur Vervollständigung der bishe¬
rigen Verhandlungen in Nachfolgendem mit , und bemer¬
ken . daß damit völlig gleiche , Sr . kdn . Hvh . d,s Kur -
fü sten von Hessen , wie den Landesregieiungen von Han¬
nover »nd Braun schweig , vo gelegt worden si " d. „ Ai -
lerdu - chlouchtigster König ! Großmächtigster König ! Al¬

lergnädigster König und Herr ! Zu den Füßen des Thro¬
nes Euer kd -ugl . Maj . legt der in tiefster Ehrfurcht Un¬

terzeichnete die nachfolgenden alle , untertbäni st n Ver¬

heilungen nieder , und bittet mir cb n so großem Ver¬
trauen als U - rerwürst , kcit , daß AUerhdchstdieftlbe » nur
kinki , Bl k voll Gnade und G rechrigker » darauf zu rich¬
ten geiuhen mögen . Die deut . chc Bundesversammlung
har in ihrer diesjährigen 29 . S tzung am 12 . Aug . be¬

schlossen , daß zu endlicher Ausgleichung und Reguli -

uing der noch unberichtigt n , aus dem Bestaube des

ehemaligen Königreichs Westphalen herrühiendc -. Ver¬
hältnisse und resp . Fviderungen die höchsten und hohen
Bund sglieder , welche dabei interessirt sind , dringend
ersucht werden , Kvmnussan

' en zur gütlichen und recht¬
liche » Erledigung der Sache alsbald zu ernennen und

zusammentrettn zu lass u . Dieser Beschluß dehnt sich
auf vier Klaffen von Betheiligten , namentlich auf die

Staaksgläubiger . auf die Kautionsbesteller , auf die
Kr -ditoren des Staatsschatzes , « nd in allgemeiner Be¬

ziehung auf die noch unversorgten « estphäliichen Sraats -
dlener auS . Wenn der allerunterthänigst Unterzeichnete ,
alt Bevollmächtigter für die verschiedenen hier genann -
trn Jntertssenktn , - isher « nd seit dringhe sechs Jahren

mit unermüdeter Beharrlichkeit den Gegenstand verkhei -

digt und im L - ben erhalten hat , wenn es oft scheine »

mußte , daß er an einem glüklichen Ausgange verzwei¬
feln sollte , so ist dennoch das feste Vertrauen auf die

Gerechtigkeitsliebr erhabener Fürsten nie untergegangen ,
und dieses Vertrauen stehr durch jene Beschlüsse gerecht »
fertigt da . In den Hägden der höchsten uvd hohe «
Regierungen , welche bei dem Bestände jenes mehrge -
nannten Königreichs betheiligt waren , liegt es nunmehr
einzig und allein , das Schiksal der Tausenden , die auS
verschiedenen Beweggründen gerechte Ansprüche an je¬
ne - einmal vorhanden gewesene Gouvernement mache «
müsse » , nicht aller « definitiv , sondern auch ohne län¬

ger !, Aufschub zu entscheiden . Dieses in der Tbat Große
ist gewonnen . Und an wen sollen sich nun die Einzel¬
nen mit Dank und mit Hvfnunz zutraulicher und ehr¬
furchtsvoller wenden dürfen . als an die Gesinnungen
eines weisen und gerechten Königs , an diese Gesiruiun -

gen , welche das , was jedem recht und billig ist , ab¬
wägen und zutheilen lassen , an die Gesinnung «« , wel¬
che , eben so allgemein als innig und wahr , in Euer kdn .
Moj . verehrt werden . Es ist nichts , wie der sehnliche
Wunsch , daß jene Kommission alsbald zufammentrere ,
welchen der allerunterthänigst Unterzeichnete an dcnSur -
ftn des Throne niederlegt ; denn gerecht werden ohne¬
dem die Vorschriften seyn , wonach diese zu verfahre «
haben , denen Las Schikfalsv vieler anheim gestellt wird ,
diese , welche langjährigen Kummer stille « , und nicht
umsonst vergossene Thränen troknen sollen . Der Weg ,
den die Kommiffarien zu gehen haben , ist offen und frei ;
zahllose Darstellungen und Entwickelungen haben de«
Gegenstand so anschaulich gemacht , haben das , « aS
für seine Berüksichligung spricht , so vielseitig zu Tag
gefördert und erschöpft , daß darüber kein Zweifel ob¬
walten kann , und es bleibt daher nur die Mittheilung
der höchsten und hohen RegierungSanstchten übrig , « m
das lezre Resultat zu gewinnen . Euer kdnigl . Majestät
werden diese Mittheilung allergnädigst ertheileu lasse « ,
und damit jene Kommission , auf welche jezt die Blicke
und Erwartungen Tausender von Betheiligten gerichtet
find , inö Lshen rufen . Enrr kdnigl . Mijestär ,



UN ". linket beschäftigt mit dem GlükAllerböchstihrerUn -
terthauen , wie mit dem Frieden von ganz Deutschland ,
werden eine Gerechtigkeit ausüben , die durch alsbaldi¬
ge Gewährung doppelten Werth erlangt , und , abgesehen
von dem vielleicht immer schmerzlichen Gegenstände selbst,
werden Allerhbchstdieselben die größte Handlung bege¬
hen , indem Sie wohkthätig eine Zeit vergessen machen ,
welche traurig , aber unverschuldet , auf dem Vaterland «
geleoen hat . Dies ist es , was der allerunterrhänigst
U ' lerzeichnete in tiefer Unlerwürfigkeit hak verstellen
und bitten wollen , den baldigen Vollzug jener Bundes -
beschlüffe zum endlichen Wohl aller Interessenten , zum
allgemeinen inner « Frieden im deutschen Lande . Nicht
umsonst hoft er , gebeten zu haben , denn an die erha¬
bensten und schönsten Eigenschaften der höchsten Staats¬
gewalt , an die , welche in der Geschichte ewig und am
glänzendsten leben , hat er sich gewandt . Im Namen
von Tausenden , deren sichersteHofuung auf diesen neuen
Schritt gerichtet ist , hat er gewagt , zu Euer kdnigl .
Maj . zu sprechen , zudem Gerechtesten der Könige , und
Euer kdnigl . Maj . werden ihm Allerhdchstihre Gnade
nicht versagen . In der tiefsten Unterwürfigkeit erster¬
bend Euer kbnigl . Maj . alleruntenhänigster ( unlerz .)
P . W . Schreiber , Bevollmächtigter in den westphäli -
schen Angelegenheiten . Frankfurt a . M . , den 8 . Okt .
iFry " (Franks . O . P . A. Z .)

Nürnberger Zeitungen melden folgendes aus Ham¬
burg vom iZ . Okr . : Im Handel auf hiesigem Platze
scheint es nun etwas lebhafter werden zu wollen , und,
wenn es auch in einigen der Hauprartikel etwas stau ,
wie der kaufmännische Äusdruk lautet , ist , wie diesen
Augenblik mir Kaffe , rohen Juckern und Reis , ist es
dagegen mit andern , namentlich Tabak , Thee , Blau »
Holz und raff . Juckern desto angenehmer , so daß deren
Preise höher steigen .

Kurh esse «.

Kassel , den i6 . Okt . Die Herbstmanöver haben
seit Anfang dieses Monats in den hiesigen Umgebungen
statt . Donnerstag , den 8 . d . M . , war in Gegenwart
Sr . kdnigl . Hvh . des Kurfürsten ein größeres Manö¬
ver auf dem Forste . Sie gaben Ihre Zufriedenheit mit
der Haltung und den Bewegungen der Truppen zu er¬
kennen . Vorige « Donnerstag , den 14. , war ebenda¬
selbst ebenfalls in der Gegenwart des Kurfürsten , sowie
des Kurprinzen , abgesondertes Manöver der Kavallerie
( Garde du Corps , Gardehusaren , Leiboragouerregi -
ment , Husarenreqiment und reitende Artillerie ) unter
den Befehlendes Brigadechefs , Gelierallienke 'üntsvon
Diemar . währed die Infanterie ( Regimenter Lcibgrena -
diere , Gardegrenadiere und Kurfürst ) ihr Terrainmanöver
in der G -' gend von Schönfeld und Wehlheiden , unter
Befehl des Oberster , von Langenschwarz , ausführtcn .
Die schöne Haltung der Truppen und die Leichtigkeit und
Präzision ihrer Bewegungen , selbst bei deu komplizirte -
sten Evolutionen , erregten die Bewunderung aller der
zahlreich versammelten Zuschauer .

Würtemberg .
Stuttgart , den i8 . Okt . Der Senator Friedrich

Ritter in Stuttgart ist , rükfichklich seiner auf deu Tod
der verewigten Königin Katharina von Würtemberg
gedichteten Erinnerungsfrier , welche vor einiger Zeit
auf der Stuttgarter Kunstbühne aufgeführt wurde , von
I . Maj . der Kaiserin von Rußland , Mutter Sr . Maj .
deS Kaisers Alexander , mit einem kostbaren Bnllaut -
ring beehrt worden .

Dänemark .
Das Mindensche Sonntagsblatt enthält folgenden

Korrespondenzartikel auS Kiel : , ,Daß unser Archidiako,
nus Harms von Sr . Maj . dem Kaiser von Rußland
zum Bischof sämmtlicher evangelisch - russischer Gemein¬
den berufen war , und diesen Ruf abgelehnt hat , wer¬
den Sie aus den öffentlichen Blättern wissen. Aber,
was in de» Zeitungen nicht erwähnt wird , ist dieses ,
daß seine Gemeinde ihm bei dieser Veranlassung eine
Zulage von sechshundert Thalern und der Adel ebenfalls
eine » Zuschuß von dreihundert Thalern ertheilt hat.
Er bleibt nunmehr , zur Freude seiner zahlreichen An¬
hänger , bei uuS . "

Frankreich .

Pari - , den 16 . Okt . Heute wird in den hiesigen ,
wie in allen Kirchen Frankreichs , der Todestag der un-
glüklichen Königin , Marie Antoinette , gefeiert . —
Bei der gestrigen Spazierfahrt des Königs ereignete
sich der unglüklichr Zufall , daß ein Pferd siel , und der
darauf gesessene Postillon schwer verwundet wurde . Der
König sorgte auf das edelmüthigste für den Vermi -
glükten .

Der heutige Moniteur enthält eine königl . Verord ,
nnng vom 14 . d . , wodurch die Kammer der Pairs und
jene der Deputirten für den 15. Nov . d . I . einberufen
werden .

Der Kabinetsrath , wozu die Minister - Staatssekre¬
täre , die Skaatsminister Garnier , Jaucourr , Brug -
nvt und Pasquier , die Staatsrärhe Royrr -. C ' llard
und Cuvier gehören , hat den 14 . seine vierte Ver¬
sammlung , unter dem Vorsitze des Marquis Drssolle ,
gehalten . O ' r Kabinetsrath diskutirt den Gesezenr-
wurf , den der Minister des Innern über die Oeparre-
mental - und Gemeinderäthe vorgelegt hat .

Die Chronik von Paris , ein halbperiodisches Werk ,
schließt eine Uebersicht , die sie über die I - ikunge»
miktheilt , mit folgender Bemerkung : Oie französische
Nation hat mehr , wie jede andere , durch unglükliche
Ereignisse , vieles Blutvergießen und die Aufopferung
ihrer R - ichthümer , den Werth deS Frieden « , der Ei¬
nigkeit und des Verg - ss ns vergangener Vorfälle in
höchsten Grade schätzen gelernt . Wenn daher die Ver¬
fasser der Zeitungen , anstatt auf die geringe , obwohl



sehr lärmende Zahl der Parkekmänuer , nur auf die

unendliche Menge vernünftig denkender Männer Rük -

fichr nähmen , so würden sie weit mehr dabei gewin¬
nen , als selbst zur Zeit , wo sie die meisten Abonnen¬
ten halten , und mtt diesem Bortheil würden sie den

Ruhm verbinden , ihrem Vaterlande große Dienste ge¬
leistet zu haben , ein Ruhm , den Gelehrte , die dieses
Rufes würdig sind , allem andern vorziehen sollen .

Msn hat , sagt ein hiesiges Tagblatt , bisher sich
uichr zu erkläre » gcwüfic , was gewisse Nachrichten
bkdeuten sollten , die uns Zeilungeu über die Rükkrhr
der Gesellschaft der Jesuiten überbrachten , da ein so

aufferorvenrliches Ereigniß unerklärbar war . W - nn

einzelne mir diesem Orden verbundene Mitglieder sich
bei uuS aufhalte » , oder zu uns zurükkehreu und ihnen
der Genuß der Rechte der Charte belassen wird , die

Ke allen Meinungen zusichert , darin liegt nichts auf¬

fallendes ; daß aber Mitglieder einer ausdrüklich auS

dem Königreich verwiesenen Gesellschaft jezt wieder als

eine geistliche Brüderschaft erscheinen , wo sie nichts

dazu berechtigt , und wo weit weniger furchtbare Or¬

den nicht einmal an ihre Herstellung gedenken , dieses

ist wirklich ein Ereigniß , welches Bedenken erregen
muß. Ein öffentliches , und mukhmaslich unter der

Aussicht der Regierung erscheinendes Blatt macht That -

sachen von großer Wichtigkeit bekannt . Die neuen

Jesuiten machen unerwartete beträchtliche Güteran -

käusc ; zu Paris ein schönes Haus in der Post -

straße ; zu Montrouge ein Landhaus ; z « St « An¬

na , bei A irai , im Morbihan , habe » sie sich der viel¬

besuchten Wallfahrt bemächtigt , wo die leichtgläubigen

Bretagner herbeist . bmeud ihre frommen Beisteuern

bringen . Zu St . Ächeul , bei Amiens , zu Monmo -

rillon , zu Forcalp -.üer u - s. f . besitzen sie beeeutende

Güter . Die Jesuit n zu Annonai , >m Vivarais . ha¬
ben dieses Jahr 62,200 Fr . allein für die Mobilien

des Kollegiums von Tvurnon geboren , welches sie bei¬

nahe erhalten hätten , wenn die Universität ihnen in

dem Ankauf dieses schönen Gebäudes nicht zuvsrgc -

kommcn wäre . Wo liegt denn die unerschöpfliche
Quelle so vielen Reichthmns , der einer Korporation zu

fließt , die noch keinen rechtlichen Bestund bei uns

hat ? Wie denn erst , wenn sie festen Fuß gefaßt ,

sie offen ihre alten Projekte wieder inS Werk setzen
könnt« ?

Ein andres hiesiges Journal erwähnt eines in Pa¬
ris verbreiteten Gerüchts , als ob die kdnigl . Garde um

eine Brigade vermindert werden sollte . DaS Journal
des Oebats glaubt , iu kurzem im Stande zu seyn ,
dieses Gerücht mit Zuverlässigkeit für falsch erklären zu
können .

Zu Marseille ist der ehemalige Kommandant der

Jäger des Orients , Oberst Nikolaus Papasoglvu ,
Ritter der Eorenlegisn , gestorben , welcher Admiral

des berühmte « Murat Bey war , und zu den Fran¬

zosen , bet ihrer Ankunft in Egypten , übergieng .

Die Prinzessin von Wallls ist in der Nacht vom ii . auf
den 12 . d. , unter dem Namen einer Gräfin Goldi , in

Lyon angekommen , und wird heute hier erwartet .

Der Hauptredakteur des ( engl . ) Courriers , Hr .
Streer , ist nach Paris gereist . Der Eigenthümer des

Morning - Chrvnicle , Hr . Perry , will , geschwächter Ge¬

sundheit wegen , sein Verlagsrecht auf dieses Journal
verkaufen . Ec fordert aber nicht weniger als 122,200
Pf . S erl . dafür . — Zu London und Brüssel sind seit

kurzem Ankündigungen vou zwei daselbst heranszuge «
benren deutschen Zeitungen 'erschienen .

Nach Londner Nachrichten vom 12 . d. erwartete mau
eine neue Pcv . ogation deS Parlaments bis zum 2z .
November .

, Gestern standen die zu 5 v . h. konsolidirten Fonds
zu 70 , und die Bankaktien zu 1465 Fr .

O e s t r c i ch.

Wien , den iz . Okt . Am 12 . d . ist der Herzog
Eugen von Würtemberg , kaiserl . russ . General der In¬

fanterie , von Breslau hier angekommen .

Gestern stand hier die Konventionsmünze zu 248L
W . W .

Schweiz .

Zn der St . Gallener Zeitung vom rz . d. lieSt man :
Seit einiger Zejt sieht man beinahe täglich deutsche Aka¬
demiker durch Luzern ziehen , von denen einige daS

Oeutschthum in ihrem Aufzuge auf sehr ungefällige Weise
darstellen . Man sagt , es befinden sich deren bereits z
bis 422 an der Zahl in den kleinen Kantons , besonders
im Kanton Uri . Nach ihrer eigenen Aussage ist allda
der verabredete Versammlungsort , wo sie sich hin¬

sichtlich der zu begehenden Feier des r8 - Oktobers zu
verständigen gedenken . Es steht nun zu erwarten , ob

die betreffenden Regierungen das aufzuführende Schau¬

spiel zur Unterhaltung des Publikums zuqeben werden .
— Wie es heißt , soll ein protestantischer bekannter

Staats - Mac ; vbivklker in thäligem Einverständnisse wir¬
ken , um die Jesuiten , nicht zwar in Bern , aber doch
in Pruntrut einzuführen . Im schlimmsten Fall möchte
er eS in Nidwalden versuchen , wennsein anderer Freund
einen Stiftungsbrief sfl Hoo machen wollte . Leichter
war es indessen , den Muniziprlrath von Romonk zu be¬

wegen , daß er die an der Zahl herabgekommenen Ka¬

puziner abschaffe , und dafür den Jesuiten das dortige
Gymnasium einräume , wogegen indessen zwei Mitglie¬
der prstestiren , und dann auch dse Bürgerschaft durch

Abgeordnete an den Oberamtmann um Verschonung bitten

ließ . In dem weniger anziehenden Wallis beginnt man

daher , um diePflanzschulen von Sitten undBrigbesorgt

zu werden , und ziemlich derb Unzufriedenheit zu änssern .
— Der Fürst - Bischof von Chur hat kürzlich Pastorfl -

Visitation im Kanton St . Gallen gehalten , und die¬

selbe unter fortgesezten Ehrenbezeugungen Vollender .
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Nach vollbrachter Firmung im Lichtensteinischen ist er in
seine Residenz zurükgekehrt . — Die Artillerieschule zu
Thun ist für dieses Jahr am i . d . entlassen worden .
Mangel an Vorkenntniffen und ausgedehnte technische
Vorarbeiten beengten dermal den theoretischen Unter¬

richt . — Die bernische Gemeinde Langnau will ihren,
Armenhospiral einen Bauernhof von yo Jucharten bei¬
fügen , auf welchem die verpflegten Kinder zugleich eine
Landwirthschaftsschulr «ach FeüenbergS segeureiche«
Beispiele finden werde «.

SuSzug a « S den Karlsruher WitterungS - DeobachtuNgen .

ry Okt . Barometer Thermometer Hygr vmeter Wind Witterung überhaupt .
M rgenS L8
Mittags 3
NachtS n

27 Zoll 9/ , Linien
27 Zoll y/z Linien
27 Zoll 9/ ^ Linien

5 Arad über 0
7 ?, Grad über 0
6 Grad über 0

76 Grad
70 Grad
72 Grad

Nordost
Nordost
Nordost

Regen
trüb
trüb , windig

Theater . An,eig ».
Donnerstag , den si , Okt . : Die Schwe izerfamilie ,

Oper in Z Akten .

Der vollständige Klavier - Auszug dieser Oper ist bei Hofb .
P . M a ckl o t um den wohlfeilen Preis st sfl . »4 kr . zu haben .

Karlsruhe . ^ Bekanntmachung . Z Dienstag und
Freitag jeder Woche sind bei Unterzeichneter Sielle zu Jabl -
tägen festgesezt ; welche « hiermit , um den täglichen im Ge¬
schäft störenden Nachfragen zu begegnen , zur öffentlichen Kennt -
niß gebracht wird .

Karlsruhe , den r6 . Okt . 1819-
Großherzogliches Hofzahlamt .

Burckhardt .
Karlsruhe . sBekanntmachuag . ) Bei dem in der

Nacht vom 2r . auf den 2a. Jan . d . I . in dem hiesigen Leih¬
haus « verübten Einbruch wurde unter den bereit « bekannt ge¬
machten Effekten auch ein Vvrsteknng , welcher rings herum mit
25 ganz weißen und reinen Brillanten besezt , innerhalb durch
da« Tragen desselben etwas abgenuzt ist , und 5 1/4 Carat
wiegt , entwendet . Indem man diese« nachträglich zur frühern
Bekanntmachung andurch zur öffentlichen Kenntniß bring ! , er¬
sucht man zugleich säinwtüche Behörden , im Entstehungsfall den
verdächtigen Besitzer desselben zu arreliren , den Ring in ge¬
richtliche Verwahrung zu nehmen , und Unterzeichneter Stelle
hiervon Kenntniß zu geben .

Karlsruhe , den 6 . Okt . 1819.
Großherzogliche « Stadtamt .

Bruchsal . ^ Beraubung de « Postwagens . ) Am
Mitwoch , dem 6 . d . M . , Abends ist von dem Postwagen zwi¬
schen Bn . chs -,1 und Darlach ein Kistchen von weichem Holze ,
Verreist , mit der Adresse an Großberzogl Kriegskasse in Karls
ruhe , tvz Pi . schwer , 2747 fl . , 7 kr . Geld in vcrschiedenrn
Sorten enthaltend , gestohlen worden .

Die Polizeibehörden werden ersucht , Kundschaft auSzustel -
ken , um den Dieb au - fiodig zu machen , und wenn solcher be¬
tteten würde , ihn gegen Erstattung der Kosten hierher aus -
stuliefern , «der wenn gegen Jemand Hierwegen nur ein Ver¬
dacht bekannt würde , davon Nachricht anher zu -« heilen . An-
tzei wird öffentlich bekannt gemacht , daß von G ' oßherzogl.
tzochp ' eislichen Finanzministerium ein Preis von 200 fl . auf
Untdeckung de « Lhärer -t bewilligt sey.

Bruchsal » den iö . Okt . 1319
VroßherzoglicheS Oberami .

M acha u rr »

Neckargemünd . fV erst « i g e ru n g der Hälft «
de « Singenthaler E » bb r sta n d Sho fs . ) In Gemäß
heit amtlicher Verfügung hat man zur Versteigerung der d-a
Georg Ludwig Ceipert von Rohrbach zustehenden Häüi,
de « Lingenthaler Erbbestandrhofs , bestehend in i Wshntiau»,
2 Scheuern und Slalluag , §5 Morgen 33 Ruthen Acker , r
Viertel 3 Ruthen Krautgarten , 8 Morgen 30 Ruthen W ' ese«,
z Vi . rtel S Ruthen Baumgarten , 7 Morgen 3B, ' r - el 26 Ra¬
then Waide , Z Morgen 22 Ru ' hen Steg und Weg , 2 Vier¬
tel L Ruthen Hofraith , s6 Morgen 3 Viertel 38 R - lhea
Wald , Tazfahrt auf Mitwoch , den io November l . I . ,
Bormittag « 10 Uhr , anberaum ' .

B »achter Hof ist in einen unbelchränkten Erbbestand auf
alle leibliche Descendenten des Nuzeigenthümers begebe«,
Ausser den gewöhnlichen Steuern , Staats - und Memeind- lo-
sten , haften auf dem Hake l Mltr . 6 Sr . 2 1/3 Mäftl Kor«,
1 Mlt . 6 Sr . 2 1/3 Mäsel Gerst , 7 Mltr . 3 Sr 2 Jnvel
Spelz , 7 Mltr . 3 Sr . 2 Jnvel Haber Erbpacht , g Maltt ,
2 Sr . Korn , 5 Mltr . l Sr . Habergült , und 10 fl . 27 itrkr .
Geldzinsen .

Da - Gut , welcher nach Umständen in zwei Hälften oder
auch im Ganzen auf zweimonatliche Lffxivn versteigert wird ,
ist in vortrefflichem Stand ; die Bedin - nisse werden s. hr an¬
nehmbar seya ; welches den Gteigerunasliebhabern mit dem
Bemerken bekannt gemacht wird , daß sie sich zur bestimmt, ,
Zeit auf dem Lingenthalerdof einfinden , und Auswärtige w, -
gen ihrer Iahlungsfähigkeit mit amtlichen Aeugniff - n zu lezi -
timiren haben .

Neckargemünd , den 15. Okt . 1819 .
GroßherzogUches LmtSrevisorat .

L r a u b.

Karlsruhe . sBücher Versteigerung . ) Au « du
D - rlaffenschaft des verstorbenen Herrn Professor Pek ersah ,
wird während der nächsten hiesigen Misse , vom i . Novembet
an , eine Sammlung theologischer , philosophische« , philologi¬
scher , naturhistorischer und andrer Werke , mit sorgfäüiztt
Auswahl und meistens in den lczten 10 Jahren neu gesam¬
melt , in der Wohnung de * Verstorbenen , Aähnnge « Straß, ,
Haus de « Mehlhändler Volmer , der O el e n h e i n z sich!»
Bijouteriefabrik gegenüber , nebst den Bücherkästen und ein,!
kleinen Naruralienlamnilvng , öffentlich versteigert werde«.
Die Liebhaber werden dazu höflich eingeladen , und wer dal
Bücherverzeichniß zuvor einzulchen wünscht , beliebe sich von
nächstem Montag an im hiesigen LyceumS- ebä -ide an den k»-
ceumsdiener Cromer zu wenden .

Karlsruhe , den 20. Okt. rZl- .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

